
t̂". HII. Mittwoch den iv. Juli ^ K ^ s »

K u n l> ^ ^ ' " ^ " l »

^ " H , r t > m t . ' , t dci Gens'daimerie

schließm,g" S ^ ^ > ' , « " d>r Mchiichstm E,.t-

! wird im K«.,la, !.. h ^ oulgestcUte Gensdarmerie
< U"t> 's «erd n ai>tt,,?,'" " " ' " Wirksamkeit treten,

Standorte dcrs,l> , ^ ° ° ' 5 " Dislocation mehrere
VeziikShauvt,,,». . ' ""^ ' " " ' «"läufig i „ dm
S t ' i n , N " ^ ^ " > ».'a'bach, Krainbnrq,
Treffen, G° tt17^"l^"del«berg, «enstadt, '
d»w.f auch i ? " , " " ^ l « « , , e m l > , , ...,b bald

M°M'schaft beseht 2'erden',""""" ^ ' ^ « " « r i e -

°ff«m,iö>« w ^ ' ° , '"' «>lg'N«i,,c,> Kenntniß ver-
d , , , , " ' " ' ^!'"^ bie Siatthalterei zugleich
<°" Vero 'd«"' ° ^ ' " ^"chsgesehdlatte encha,-
Innem . """» d'° b°den Mimsterimn« de«
s'tz'lchc B N!,, ^ " ' " " '"^"' ""halten« ge°
im>«una " "? ' " ' ! > ^« Ge.,°'dar«erie in Er-
«che 2 chcch.it ? / , " " ' b « ^ ^ » c die offent-
Rlchtuna < s " ' ^ " ° ""» 2>dnung nach j.der
Slormwen ." , " 5 " ' ^ ' " "»»'ten, dr°,)e,,de»
jeder Art „ ^ ' ^ " ' """ «>'!che«>'l,«t«tt,n,^„
U ! i , n "^^°a l i ch te i t zu«orz,.t°,nm„> ,'sie

°m di "in,' . ^ '« "" ̂  ̂ " '"°ch Statt fan.
st"°'s unfd " 5 ^ ' " 7 ? ^° ' 2esetz',chcn Z..-
3 i ° l l ! i ^ ^ >, " " ' i» bewirte,,, endlich die
^ ° ehung der obrigt.itliche,, Anord.nmgen z»
" >°° ttutzm, m,d überhaupt alle jene Sicherheit«-

MDWD
^chn " ^ " . ' " ' " " " ^ ' ' ' t z ' ausdrücklich be-
"ach n i I ^ " , " ° " . b"' Waff, Gcbrauch ma^
u b H ' i 5 ^ ' ^ . ^ ^"' l ' b ' , diese Berechtigung
" " w o m i ! ^«Wendung der Waffengewalt ver-

ö " t ^ ? " ^"' Bevölkerung Krains zu jeder-
^dt,u.w /"^ ^ ^ " " ^"' ^ "he und gesetzlichen
! > , da. ' 5 ^ ^ c t übrigens die sichere Erwcu-
'̂lNMte (Z " s»r ?lufrechthaltung derselben be-

s ^ ^barmer ie j „ ^ . Ausübung ihres
^ "ich^ ""d für die össcntlichc Sicherheit eben
f^ ^'"Uvw " ^ gemeinnützigen Berufes überall
z " ' und ^ / Unterstützung und Mitwirkung
f '̂Neresse ^ '^ ' ^ " ^ " ^ ^ie Lösung der ihr

" u f ^ ^ allgemeinen Wohlfahrt gestell-
Laib,7 ^ " ' ^ "leichtert wird.

Gust " " ̂  I " l i 1«50.
^ ^ G r a f C h o r i n s k y m. ^ ,
Z^N^^^Halt^

^ 7 berste" " d m a ch u n g

': 7 " " " ^ a a ^ . Überbaues der Wiener-

? , ^ 5°lge h,. / ^ n e r Donau-Canale.
2 - I u n , i ^ ^ Mimst,r,al-Erlasses vom
^l lung des U n H ^ ' ' ^ , wird d.e Her-
dm,gs-Staa tse isc^> ' dcr Wlener Verbin-
b'̂ s zum W-ener Do . / " / " ° ' " k k. Hauptzollamte
^entlichen Concurred d , ' ^ " " l e , ,m Wege der
l'cher Offerte an de»Nt»^" 'bencichung schrift-

Denjenigen, »velche ^^dcrndcn überlassen,
^ernchm^ beabsichtig.,, ^ ' V a u f ü h r u n g zu
'"'chtschnur bekannt gegebe^" Folgendes zur

1. Der ganze Bau ist in 2 Baustrecken ab-
getheilt. Die erste Strecke beginnt vom k. k.
Hauptzollamte und reicht bis zur Hchgasse unter
den Weißgärbcrn, die zweite von da, bis zum
Wiener Donau-Banale.

Die Kosten für die erste Baustrccke sind
auf 113 U«3 st. 27 kr.
und jene für die zweite auf . 185.842 ,/ N> „
daher für beide Strecken zu-

sammen auf . . 298.925 si. 37 kr.
annäherungsweise berechnet werden.

Die Offerte können jedoch snvohl auf jede
einzelne Strecke für sich, als auch auf beide
Strecken zusammen genommen lauten.,

Nücksichllich der einzulegenden (Zautiünen" ha-
ben die angefühlten, annayeruilgsweijen Bausum-
men als Grundlage zu dienen.

Die At betten müssen spätestens 4 Wochen
«ach Eröffnung der (Äenehmigung des Offertes
deg»N!,en, und zuverlässig blö Ende October
185 l vollendet werden.

2. Die auf einem 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bl6 15. Jul i
l85<> Mittags um 12 Uhr versiegelt und mtt
der Aufschrift: »Anbot zur Helstelluog des Un-
tcrbaues der Wi.ner Verbindungä-^taatöeisen-
^ahn u. s. w. , je nach der 5>ll) 1 angeführten
^'gränzung, verschen, bei dcr k.k. Gene^al-Bau-
^ " " ' " " s" ' die Staatüeisenbahncn in Wlcn,

^ ' ^ i . ' ^ " " ^ ^ ^ t werden.
. . . 1 ^ ! ^ " " " ^ ^ " N" ' u..d Z.namen
des Offerenten, und dle .'lngadc leineö Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
^ " I ? 7 ' und zwar sowohl mit Z.ffern alsAchst.ben „ z ^ , ^ ^^^^ ^^^^ ^
Bedingungen n.cht entsprechen, oder andere Be.
dlngmigen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
MYigkelt zur Ausführung von derlei Bauten bei
den Staatseisendahnen nicht bereits dargethan
hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige
Al t nachweisen. Fcrner hat derselbe ausdrücklich zu
erklären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, ^or -
ausmaße, Kostenüberschläge, PrcistadeUcn, all-
g'memen und besonderen Baubedlngmsse und'
dle -öaubelchmbung eingesehen, selbe woyl ver-
landen habe, und sich genau darnach benehmen
woue, zu welchem Behufe er die erwähnten Do-
cumente noch vor der Ueberreichung des Ossertc5
unterschrieben habe.

^ Die gedachten Behelfe werden bel der Genc.
^a l - Bau -Direction fiir StaatSeisenbahnen zu
"3>en in den vormittägigen Amtöstunden von
^ bls 2 Uhr zur Einsicht für die Offercnten
bereit gehalten.

^ 5, Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin über
dav bei dem k. k. Universal-Camera!-Zahlamte
m Wien oder bei einem Provincial-Cameral-
Zahlamte erlegte Vadium m.t 5 Percent von
d " "mah.runasweise ausgem.ttelten Bausumme
bcizuschllcßen. '

Das V.dium kann übrigens in Baremoder
ln hierzu gesetzlich geeigneten österreich. Staatspa^
Pieren nach dem Börsewerthe des dem Crlags-
t^ge vorausgehenden Tages (mtt Ausnahme der
nur nn Nennwclthe annehmbaren Obligationen
der Vellosungö-Anlchcn von den Jahren 1834
und 183») erlegt werden. Auch können zu d-e-
!cm Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374
des a. b. G. B . versicherte hypothekarische Ver-
schreibungcn, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof - und
Nieder-Oestlrreichischen oder von einer Provin-
z>al-Kammer.Procuratur geprüft und anstands-
los befunden worden scyn müssen, beigebracht
werden.

«. Die Entscheidung übcr das Ergebniß der
Concurrcnz - Verhandlung wird von dem hoben

Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Veltrauungswürdigkeit dcö Offe-
reliten, erfolgen.

Bls zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe»
rent vom Tage des überreichten Anbotes für das-
selbe, sowie auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als sein Anbot angenommen wird, den
Vertrag hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm a/gen be-
sonderes Etnschreiten frei steht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt
weden.

Von der k. k. General-Bau - Direction.
Wien am 28. Juni 1«50

Z. 12»8. (1) Nr. »457.
K u n d m a ch u n g

der k. k. S e a t th a l t e r e i i n K r a in-
Zur Beistellung der, bei der, gesetzlich den

Gemeinden obliegenden Bcquirtirung der k. k.
Hensd'armerie in Krain benölhigten Einrichtungs-
stücke, als: politirte Bettstätten, Schubladkä-
sten, Sopha's, Tische, Stühle und Epucknäpfe
für die Herren Officiere; ferner des Bedarfs für
die Mannschaft, bestehend in eisermn Cavaletten
sammt den dazu gehörigen Bettfoulnituren, näm-
lich: Matratze, Kopfpölstcrn, ilcintüchern, Decken
und Slrohsäcken, dann Hänqkästcn, Kleider- und
Wandrechen, Tischen, Stühlen, Bänken, Leuch-
tern und Lichtscheuen, Flaschen nnd Gläsern, Hand-
laternen von Blech; ferner der erforderlichen Küc
chengeräthfchaften, nämlich inwendig emaillirtcr
Topfe oder Kessel und Reindln von Gußeisen,
Bratpfannen, Schaum- und Schöpflöffeln, Feuer-
Hunden, Schürhake», Feucrzanqen, Schaufeln,
Nudeldrettern, Holzhacken und Saa.cn; endlich an
^tallrequisiten: Heugab.ln, Mistschaufeln, Ha-
fertruhen, W^sserbüticln, Trankschaffer und ble-
chcnen Handlaternen, wird am 15. d . M . , Vor-
mittags von t> bis l 2 Uhr, und nöthigen Falles
auch denselben Nachmittag, oc« dieser Statthalterci
im Locale des hiesigen Landhauses im 2. Stocke
eine Minuendo^Licitation abgehalten werden, wo-
zu die Unternehmungslustigen eingeladen werden,
und wo bis dahin zur dießfälligcn Lieferung auch
versiegelte Offerte überreicht werden können.

Der specielle Bedarf an oberwähnten Art i-
keln, sowohl bezüglich der Anzahl als der Qua-

, lirät eines jeden derselben, kann, so wie die Lie»
ferungsbedingungen, vorläufig umständlicher eben
daselbst einglseh.n, wird aber übrigens auch bei
der dießsalligen Licitation bekannt gemacht werden.

Laiback am 5. Ju l i I^5tt.
_____________ Nr?Ä4U.

C o n c u r s
f ü r e inen W a l d ü b e r g eh ersposten.

Auf der Camera!-Herrschaft Lack kommt die
mit Decret des hohen Ministeriums für Landes«
cultur und Bergwesen vom 23. October, Z. 8232,
neu crcirte zweite provisorische Waldübergehers-
Stelle zu besetzen, welche mit dem Lohne mo-
natlicher zwölf Gulden und dem Deputate jähr-
licher vier Klast.r harten, oder sechs Klaster wei»
chcn Schciterholzes verbunden ist.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
stelle zu bewerben gedenken, haben, da das er-
nannt werdende Individuum als Forsthüter höher
rer Cathcgorie nicht den Forstschutz allein, son-
dern auch alle übrigenzum Betriebe der Forstwissen-
schaft gehörigen Gegenstände, nach Anleitung des
Revierförsters in seinem Bezirke zu besorgen ha-
ben wird, wenn auch keine vollständiqe Forst-
wissenschaftliche B i ldung , doch den Besitz der
nothwendigsten practischen Forstkennnisse, über-
dieß aber auch ftr die bevorstehende Iago.nis-



AnI)Mlg Mr Imöac!wvSeitulm.
Telegraphischer Eours« Vericht

der Staatbpapiere vom 9. Juli 1850.
StaatSschulbvtt'schrnl'imgen z» 5 pCt. (in CM.) NN.',/X

dctto .. 4 1/i ., „ «41/l<i

Darlehen mit Verlosung v. 1.183l>, far 250 st. 288 ^ l «
Obigat. der allg. und ungar. l^u Ü l ' ^ ^1 —

HoflainlNsr. der älteren Io»!- >„ 2 1/H „ ! 5l)
bardische» Schulden, der in <? „ 2 1 /̂4 „ ^ —
Florenz und Genna aufgc- ! „ 2 „ l 40
nomluenen Nnlchen . . ! „ i V ^ „ 1 —

Ncrarial.
Obligationen der Stände von L ^

Oesterreich unter »nd ot> der l zu lt z^(!». l —
Ouns, von Böhmen. Mal,- l „ 2 1/2 „ < 50
ren, Schlesien, Steiermacf, ^ „ 2 1/4 „ / —
Kärute», Krain , 6'örz »nd > „ 2 „ « 40
deö Wien. Oberfainmcramtes ^ „ l .V4 „ ß —

Banf-Actie», vr. Stück 1120 in C. M.

Wechsel. Cours vom 9. Juli l«50.
Anlsterba,», ssir 1 Ntt Thaler Current, Nthl. < «5> Vs. 2 Monat.
AugSl'urn, für 100 (5!»lb.n (5»r.. stiüld. 11« ^ Uw.
Franlfurt n.M., für 120 ft. siidd. Ver- ) lur^Sicht.

eiüs-Währ. >>n 24 l^2 fl. Fust. «,ild. ) l 1 l> 1 / ^ Vf. 3 M'omit.
Genua, für 300 neue Pi. inont, Lire. Wi,!d, l!l!» l ^ G. 2 Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Äanco. Ntli l. l?l l V f . 2 Monat.
Livoruo, s'ir 300 ToSeanische Lire. Kuld. 1 l» 1 / ^ 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, C^ilsen 11-57 Vs. »Monat.

' Marseille, fiir .-i00 Fransen. . G»ld. 141 2 Monat.
Varis, für Z00Franfen, . . Guld. 141 2 Mona».
Vukarest fiir 1 Guide» para 2-l<) ZI T. ^icht,
Consiantinopel, siir 1 O,ilden vara :'.7il l /2 31 T. Sicht.

Geld-Ä^io l»lch dc», «Llc'yl'" ro,n l'. Jul i 1550.

Brief K.ld
Kais. Münz? Dncaten Agio . . . . — 25> l/4
detto Rand- d<o „ . . . . — 2 4 ! l / 4
NapoleonSd'or „ . . . . — !».:t«
SouverainsdV'r „ . . . . — 1<».40
Friedrichcid'or , — 9.40
Preuß. D'or<< „ . . . . — 9.48
<^ng^. Sovcraiiig») „ . . . . — 11.45
Ruß. Imperial , <>.4 l l i ) ^ , ' »
D ^ ' ^ ' i c ' . . . . . . — :i7 l/2
Silber.igio ._ 18!l/8

Fremden-Hn;eige
der hier 3ll,nekom»»e„en «nd Abgercisten.

Dei , 8. I n I , I85N.
Hl'. Cavl Ditüiarsch, — u. C^ntessc v. Albaine,

PlioarierZ; — ^ r . Carl von Harlesiem, «2>tadlge-
richls.'?llldicoi'; — Hi'. Joseph Küren, Piofessoi-,

ll. H>. Coltte v. Olstliari, Ncncicl-j alle 5 voi,
Diest »ach Wic". — Hl'. F^lir Nigix, Flibiikal'l,
voi, Tuest tnich Cilli. — H>. ^lidwi^ Srpciihofcl'.
HandelöilM!!,!, voi, Oöi^ lî ch Rohitsch. — Hl', r.
Gaöbcit, k. k. K^lliliieiei', — u. Hl'. Baicfio, Piwatie,',
von Wicn „ach Tiiest. — H>-. Joseph Egcier, Doctoi-
der Rechte, voi, Triesl »ach Giay. — Hr. Korbes,
Doctor der Rechte, vo» Wic» „ach Mailand. — H>>.
Herman, k. k. Beatltte, von Wien nach Venedig.

Zur Wissenschaft.
Durch tr ist^ ' Gründe veraillaßl, warne ich

hierdurch Icderman«, Niemanden (auch meinem
Sohne) ferner etwas auf meinen Namcn zu ver-
abfolgen oder zu c,editiren, indem ich für die von
wem immer gemachten Schulden mich als N i c h t -
b e z a h l e r erklär

Lalbach am 10. Juli 1850.
Frau; Edlcr v. Scia,

kr. st. Anstands Lehrer,
wohnt in Ulitersch.schka Nl'. 82.

Z. 1305. ( l )
Das Haus Nr . ?<> ,n der S t . Flo-

riansgafse zu Laibach ist sammt dem oa-
nedcnliegenocn Garten q>.'geli jcl)r lnlliqe Be-
dmgnisse au» freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft erlhellt der Eigen-
thümer daselbst.

I n der I g u a z V. Klciumayr'schen Buch-
handlung in Laibach ,st zu haben:

C h a n t s Frau von, Frcibcit, Gleichheit,
BiüdellichlVit, »der was wil' lvollen, was wir sollen
und was wir tonnen' beantwoi^et aus dein Gesichts-
puntte der Religion,'des Staats u»d der Persönlich
keit. Weimar 1850 I si l̂0 kr.

Raudnitz, l^.^.. di^/^ilung der Brust.
und Llinc,enl!l>el. Practische Abhandlung lil'er die
Lungenschwindsllcht. Leip ,̂g ,850. 34 kr.

Z 1290. ( l )

Die große Nealitäten- und Geld - Lotterie
bei D. Zinner s5 Gomp. in Wieli.

Eröffnet mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz-Ministeriums am 26. April Is5tt.

Z iehung am I A . November 1 8 3 0 .

Den Ztealgegeustand dieser Aussp ie lung bildn die

Vier großen Zinshäuser Nr. 452,453,457,45s
in der Stadt Baden bei Wien, wofür dem Gewinner eine Ablösung

von W. W. fl. 2 O O , O O O angeboten ist.
C'ö bestehen bei dieser Lotterie 2<>,I85) T r e f f e r , und zwar:

I Tresser von fl. 2tttt,«N0
I detto , Z2,lw«>
7 detto .. fl. I 0,000 70,000
7 detto „ „ 5000 . . . „ 553,000
7 dctto ,. » 2300 . . . „ I7,3OO
7 det to „ „ 1 8 0 0 . . . » I2,«00
8 detto „ ,. 1200 . . . „ «Xstttt
? detto ., ., « O t t O . . . » 7 « N N >

2t t , l44 dtto ifl O«tt, iitttt, 23O, ,O», 3O, /^tt, 3O :c. lc
Die Lose enthalten nebst ihren aiichmrtisch foi'ttmlfeliden Nninmcri, anch noch H I n h l e n ans d ^

Zdummern von > bis <><>, und ?' sind dahi, auftcr « l i t dcr H a u p t n u m m e r , auch durch jen, s
fahlen besondere Gewinne in ^,«»»« und N ^ t r ^ i t i >̂ »l^chei,, wodm'ch die Möglichkeit aeg^bi"
ist, das, min mir eim,i, eill;i«^'n kose den Haupt t rc f f c r c"», fl. 2 0 0 , 0 0 0 , lind einen von "«
Trcssern pr . fl. «O,OOO, 5 O O O , 2 .5OO, I 8 O O , « 2 O O , l » O O u. s. w. gewinnen kann.

Die ĉ>se sind in <l Abtheiln»^'!!, nnd el'en so vi.'l Au'bi'n ein.i>,'rl eils, n»d ĉ  gew.ihrt der Besitz eines^
ses an!,> einei- beli.'biqen 'Abtheilung oder F^ube, die iin Pla»e »äht'r bezeichnete» grosirn Vo>theile, wäh^
durch die Tl iei lnahme » l i t tt Lose», (^ines aus jeder Abtheilü'^)

der Haupttreffer pr. fi. H<bO,«>O«V, dann
ei.» Treffer . . „ „ tI,<^«ß
ein 3l,ubo . . „ „ »«,«««
ein 2l,nl»o ,, „ .̂ «»««
eitt Ilmbv „ „ H.V<Ztt
eiu Ambo . . „ „ «^>tt
eiu Ambo . . ,, „ «3<bs> und
eiu Alttbo . . „ „ ttttttt

znsammeu eiu Betrag vou . . . . ft. H33,5t t<) acwonnen werden kann.
Bei ?ll.'nah»ne von H Losen ans den Abheilungen I , bis ̂ . , wüd ein Los dcr H^I. Abtheilung '»>'

entgeltlich beig.-gcben.

Ein Los tostet 4 fi. C. M. — Alles Nähere zci^t êr Spielplan, der gratis ausgegeben wird.

Ioh. Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.

3. 1275. (2)

A ii ii o n c e.
Speccrei-, Eisen- und Elsengeschmeide-Warenhandlung

d e s

Joh. Paul Mahorcich in Neustadt!
empfiehlt ihr frisch lissortirtes Warcnlagcr, besonders in Spcccrciartikeln. wie:
Zucker, Kaffeh, Chocolc^e, Gersten, Reis, Rübs- uni) Lcinöhl, feinstes S t . An-
gel» Tafelohl, Provenzer Oehl, feinsten Weinessig, echten Schweizer-, Holländer-
uno Parmesankase, Veroneser S a l a m i , alle Gattungen Gewürze, als au,1> Mes-
sma-'Waren, als: Vie<zeleisen, beuchter, Mörser, Pferoegcschirrmessing. Tischde<
stecke ordinärer und feiner Qual i tät , div, Schreibmaterialien, Tischler-, Schu<
ster-, Riemer^ und Zimmermannswerkzeuge

Auch befindet sich in obgenannter Handlung ein großes Lager von guten, ab-
gelegenen Ertraweinen, wle: Mosel, Rheinwein, rother Ofner, Vöslauer weiß u<
roth, Grinzinger, Weidlinger, Gumpoldokirchner, Rüster Ausoruch, Malaga,
Cipro und echter Jamaica ^ Rhum.

Bei geehrtem ?uspruche oder Zuschrift verspricht Obgenannter, obige Waren zU
den billigsten Preisen mit prompter Bedienung zu liefern.

Bücher, Musikalieu und Fortepiano's sind zu den billigsten Bedingnissen auszuleihe«
bei Ioh- G ion t i n i in Laibach am Hauptplatz.



^ . HIH. Mittwoch den 10. Juli 486N.

Z- 1267. (2) ^ " " " ^ 3 ü 7 i U 2 0 9 . "
>, « «^ " " ^ " a ch u n g

d.n>i ! k' k- S t a t t h a l t e r e i in K r a i n ,
den Begum der Wirksamkeit der Genö'darmerie

^ . , betreffend.

s c h l i c h u n ^ Z , ^ ^ , ^ d r̂ allerhöchsten Ent-
"ntionirten prov Ä ' " ^ ^ ' 2'"ner 1850
vom 25. I ä ! " ^ V ' ^^^gesehblatt X l l .
wird imK^nlande ^ '"lgestellte Gensdarmerie
und es
d. M. nachdr^^ , .7^"^ leam 10. und 2U.
St^orte'de lb n^ ' " ' 5 " "'location mehrere
Bczirkshauptmam^'> '^ ^ ""'läufig in den
Stein R^m '7 ^" ' ^ibach, Krainburq,
T r ^ n , ^ " ^ o r f , Adelsberg, "eustadN
darauf auch ̂  und bald
lande m,s , "^ '^ ' " P"!^" »n diesem Kron-

Ma^nschaft'bese3^rd^
öffemli^? ^. ' ' ' ^ ^ ' ""gemeinen Kenntniß ver-
^lien lchet wird, bringt die Statthalterei zugle.ch
ten.' 3t ' ^ oblgen Reichsgcsehblatte cnthal-
en Verordnung des hohen Ministeriums des

st ich 7 ^ ^ ' ^ ' " " u ' « ' > " enthaltene ge-
'nnerur,. ' ' ^ " " " ' ' g der Gendarmerie in Er-

licke ^ "." - ^ ^ ^ "^cher dieselbe die öffent-
m> ^lcherheit, Ruhe und Ordnung nach jeder

u)mng l),^ aufrecht zu erhalten, drohenden
^lmungcn derselben und Gesetzesübertretungen
M r Art nach Möglichkeit zuvorzukommen, sie
zu hindern, oder wenn ste demnach S ta t t fan«
dm, die Wiederherstellung des gesetzlichen Zu-
Mnoes und die Zustandebringung der Ruhestörer
ooer Ge,ctzübcrtreier zu bewirten, endlich die
Vollziehung der obrigkeitlichen Anordnungen zu
""terftützen, und überhaupt alle jene Sicherhcits-
^apregeln zur Ausfühning zu bringen berufen
und verpflichtet ist, welche im obigen Gesetze und
ocr Dienstes-Instruction dcr Gens'oarmerie alö
lhre deiondern Obligenheiten bezeichnet sind.

^ . ' ^ ^ ? ̂ " ' " ' " ' ' genießt übrigens bei ihrer
DlenstesauSubung alle in den Gesehen gegründe-

" ^ c h ^ e i n e r Wache und den besondren ge-
setzlichen Schutz, welcher den obrigkeitlichen Per-
^ n und E.pll- oder Militärwachen zukömmt.

2 „ . " ^'"n ^ " " " " ^ ' ' ' ^ ausdrücklich be-
der Waffe Gebrauch ma-

übe^ ' '' ^ "ch sür jede, diese Berechtigung
" N t w ? ^ " ^ '̂ mvendung der Waffengewalt ver-

zeit ̂ / " " ' ber Bevölkerung Krams zu jeder-
^ldnun. ?"^ ^ ' " " dcr Ruhe und gesetzlichen
tung, ^begründet übrigens die sichere Erwar-
stiMlnte ^u ^^ 5"̂ ' ^ufrechthaltung derselben be-
schwie^.^'^'darmerie ^" ^"' Nusü'bung ihres
so lvlch^ " ' ^ , ^ ' b" osfcntliche Sichelheit eben
die delvil,,^,.^ gemeinnützigen Berufes überall
slnden, n"!. ^ c Unterstützung und Mitwirkung
^ I'Ueress ^ ^ '^^ dadurch die Lösung der ihr
te" Auf«,,^ b" allgemeinen Wohlfahrt gcstell.-

Laib.1 ""s"'tlich erleichtert wird.
G ^ ° " 7. Jul i 185U.

' ^ v Graf C h o r i n s k y m. ^ . ,
1 ^ ^ ^ ^ . ^ Statthalter.
" 13U2 ^ ^ ^

^ Nr. 1W58. Nr. ""/37.9 ^

3 ^ 7 Hech^," " d m a ch u n g
b'"dungtzUna, des Unterbaues der Wicner-

sollamte ^^atse isenbahn vom k. k. Haupt-
^ " Folge l ^ ^ Wiener Donau- Canale.

2 l . Juni 1^.?^en Ministerial-Erlasses vom
ttellung d e s ' n ' ^ h l 255« ^ , wird die Her-
ings-Staatsei ! ^ " ü der Wiener Aerbin-
b's zum Wiener 3 > ^ ' vom k k. Hauptzollamte

'm Wege der
^"Dffertc an de ^ > ' " > Ueberreichung schrift-

.. Denjeniacn , llndestfordcrnden überlassen,
^ r n c h m c / l ) , ^ ' " / ^0 diese Bauführung zu

w'chtschnur b e k ^ . ^ ' " ' " l rd Folgendes zur
" l a n n t gegeben.

! I . Der ganze Bau ist in 2 Baustrecken ab-
getheilt. Die erste Strecke beginnt vom k. k.
Hauptzollamte und reicht bis zur Hehgasse unter
den Weißgärbcrn, die zweite von da , bis zum
Wiener Donau-iZanale.

Die Kosten für die erste Baustrccke sind
auf 1 i 3 083 ft. 27 kr.
und jene für die zweite auf . 185.842 ,/ I t t „
daher für belde Strecken zu-

sammen auf . . 298.925 f l . 37 kr.
annäherungsweise bervchnet werden.

Dle Offerte können jedoch sowohl auf jede
einzelne Strecke für sich, als auch auf beide
Strecken zusammen genommen lautcn.

Rücksicyllich der einzulegenden Kautionen ha-
ben die angeführten, annäherungSweisen Bausum-
men als Grundlage zu dlcnen.

Die A l betten müssen spätestens 4 Wochen
nach Eröffnung der Genchmiglmg des Offertes
beginnen, uno zuverlässig blü Ende October
185!. vollendet werden.

2. Die auf einem 15 kr. Stämpel ausgefer-!
tigtcn Off<rte müssen längstens bis 15. Ju l i
l85<> Mittags um 12 Uhr versiegelt und nur
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des Un-
terbaues d.'r Wi.ner V^rbindungg - Staatäeisen-
l>al)n u. s. w. , je nach d r̂ . ^ i ^ 1 angeführte»
Beglänzung,, versehen, bei dcr k. k. Gene»al-Bau-
Dlr<ctiun für die Staatöei,e«.bahnci. in Wien,
Wollzeil Nr. 5U7, cing<'d^cht wcrdcn.

3. Jedes Offert muß den Vor» und Zunamen
des Offerenten, und die Angabe femeü Woyn«
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerle, welche diesen
Bedingungen nicht entsprechen, oder andere Be^
dingungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten bei
den Staatseisenbahnen nicht bereits dargethan
hat, muß diese Fähigkeit auf cine glaubwürdige
Art nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu
erklären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Plane, Bor-
ausmaße, Kostenüberschläge, PrcistabeUcn, all-
gemeinen und besonderen Baudedingnisse und
die Baubeschreibung eingesehen, selbe wohl ver-
standen habe, und sich genau darnach benehmen
wolle, zu welchem Behufe er die erwähnten Do-
cumente noch vor der Ueberreichung ocs Offertes
unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bel der Gene-
ral - Bau - Direction für Staatseisenbahncn zu
Wien in den vormittagigen Amtsstunden von
8 bis 2 Uhr zur Einsicht für die Off.rcnten
bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin über
das bei dem k. k. Universal-Camera!-Zahlamte
in Wien oder bei einem Prcvinzial-Cameral-
Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent von
dtr annäherungsweise ausgemittelten Bausummc
bcizuschlicßcn.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österrcich. Staatspa-
piercn nach dem Börscwerthe des dem Erlags-
t̂ ige vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwclthe annehmbaren Obligationen
der Vcrlosungs-Anlchcn von den Jahren 1834
und 18A>) erlegt werden. Auch können zu die-
sem Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374
des a. b. G. B . versicherte hypothekarische 35er-
schreibungcn, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof - und
Nieder-Ocstcrreichischen oder von einer Provin-
zial-Kammer-Procuratur geprüft und anstands-
los befunden worden seyn müssen, beigebracht
werden.

l i . Die Entscheidung übcr das Ergebniß der
Eoncurrcnz - Verhandlung wird von dem hohen

Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und dcr Vettrauungswürdigkeit dcs Offc-
renten, erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe«
rent vom Tage dcs überreichten Anbotes für das-
selbe , sowie auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als sein Anbot angenommen wi rd , den
Verlr.ig hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
dcr Unternehmer nicht etwa (was ihm a/gen be-
sonderes Etnschreiten frei steht) die Caution in
anderer gesetzlich zulassiger Art bestellen wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt
weden.

Von dcr k. k. General - Bau - Direction.
Wien am 28. Juni 1«50

Z. 1298. (1) Nr . !>457.
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i i n K r a i n -
Zur Beistellung der, bei dcr, gesetzlich den

Gemeinden obliegenden Bcquirtirunq der k. k.
Genso'armcrie in Kram bcnöthlgten Einrichtungs-
stücke, als: politirte Bettstätten, Schudladrä-
sten, Sopha's, Tische, Stühle und Spi.,ck»äpfe
sür die Herren Offxiere; ferner des Bedarfs für
die Mannschaft, bestehend in eisernen Cavalelten
sammt den dazu ^hörigen Bettfournituren, näm-
lich: Matratzl-n, Kopfpölstcrn, Leintüchern, Decken
und Scrohsäcken, dann Hänqkästen, Kleider- und
Wandrechen, Tischen, Stühlen, Bänken, Leuch-
tern und Lichtscheuen, Flaschen nnd Glasern, Hand-
laternen von Blech; ferner der erforderlichen Kü'c
chengeräthschaften, nämlich inwendig emaillirtcr
Topfe oder Kessel und Reindln von Gußeisen,
Bratpfannen, Schaum- und Schöpflöffeln, Feuer-
Hunden, Schürhaken, Feuerzangen, Schaufeln,
Nudelbrettern, Holzhacken und Sagen; endlich an
Stallrequisiten: Heugab.ln, Mistschaufeln, Ha-
fertruhen, Wcisserbütieln, Trankschafferund b!e-
chcnen Handlaternen, wird am 15. d . M . , Vor-
mittags von !> bis 12 Uhr, und nöthigen Falles
auch denselben Nachmittag, bci dieser Statthaltcrci
im Locale des hiesigen Landhauses im 2. Stocke
eine Minuendo^Licitation abgehalten werden, wo-
zu die Unternehmungslustigen eingeladen werden,
und wo bis dahin zur dicßfalligen Lieferung auch
versiegelte Offerte überreicht werden können.

Der specielle Bedarf an oberwahntcn Art i-
keln, sowohl bezüglich der Anzuhl als der Oua-
lität eines jeden derselben, kann, so wie die Lie»
ferungsbedingungen, vorläufig umständlicher eben
daselbst einglsehcn, wird aber übrigens auch bei
der dießfalligen Licitation bekannt gemacht werden,

öaiback am 5». Ju l i 1550.

Z. 1297. ( l ) N r ^ ^ W .
C o n c u r s

f ü r einen W a l d ü l i e r g eh erspost en.
Auf dcr Cameral-Herrschaft Lack kommt die

mit Dccret dcs hohen Ministeriums für Landes«
cultur und Bergwesen vom 2A. October, Z> 8232,
neu creirte zweite provisorische Waldübergehers-
Stelle zu besetzen, welche mit dem Lohne mo-
natlicher zwölf Gulden und dem Deputate jähr-
licher vier Klaf t . r harten, oder sechs Klafter wci»
chen Scheitcrholzes verbunden ist.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcs-
stelle zu bewerben gedenken, haben, da das er«
nannt werdende Individuum als Forsthüter höhe«
rcr Cathegorie nicht den Forstschutz allein, son-
dern auch alle übrigen zum Betriebe der Forstwissen-
schaft gehörigen Gegenstände, nach Anleitung des
Revierförsters in seinem Bezirke zu besorgen ha-
ben wi rd , wenn auch keine vollständige Forst-
wissenschaftliche B i l dung , doch den Vcsitz der
nothwendigsten practischen Forstkennnisse, über-
dieß aber auch für die bevorstehende Iagdaus-
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Übung die nöthigen Iagokenntnisse auszuweisen,
und ihre mit der legalen Nachweisnng über Na^
tionale, Alter, Stand, über Lesens ru . Schreibens-
kündigkeit, über die Kenntniß der deutschen und
krainischen, oder einer mit der letzteren verwand-
ten slavischen Sprache, über ihre physische
Tauglichkeit, über einen mttadelhaftcn Lebens.
Wandel und über die allenfalls bisher geleisteten
Dienste versehene» Bewerdungsgcsuche längstens
bis 10. August 1850 bel dieser Camera!-Be,
znks - Verwaltung zu überreichen.

Won der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung.
Laibach am 5. Jul i 185U.

Z. 1^86. (2) Nr. 35.
E d i c t .

Von der, mit Bescheide vom 27. Mai d. I . ,
Z. l l i iO, in der Ercculionss<ichc des Hcrm Kali
Pfefferer gegen Joseph (5cpirlo >̂on K<»(U, aus den
I I . d. M . , 12. August und l2 . Slplember l. I .
angeoldiieten execuliven Realscildietungen hat rs sein
Abkommen.

K. k. Äe^iiks.qerichi Adclödcla am 5. Juli 1850.

Z. 1269. (3) N,. 19Ü8
E d i l t.

Von dem k, k. Äczirk^gcllchie RcisiU^ wild fund
gemacht: Es sey über Ansuchei, dcs Ä^uhiaZ ^op.
lan von Nledcrdolf, in dic rrcculive Flilbieiunq de,
dem Fraüz iio,chlir, nun s»'l>, qehö,,^en, zu Rakic.
niz liegenden, pciichllich aus 7l)6 fl. geschätzte», ^
Hübe sammt Zugehör, wegen swuldl^ru 145 fi.
l'. «. <:. gewilliget und hiezu dic 3 Tc>mine, näm
lich: auf den 27. Ju l i , 2^. Aligust u:,o 30. Sep-
lember I. "^-, jedesmal 3>oimiicags um 9 Uhr im
Ortc Nakitniz ,nit dem Beisätze 'Nlgeordnet wuide:»,
daß diese ' ^ Hübe nur l'ei der 3ien Velsttigemiiq
auch unler dcm Schätzungswerlhe hinlangegebei^wel»
den wild.

Das Cchatzungsprolocoll, der GlUndduchßer-
tract und dic Li.il<uwntzdcd>nglnssc können läglicd
hieramib cinc;csel)en weiden.

HI. K. Bezi.rögelictu iinifniz ten ^. M^i 1850.

Z? 1270. " ( 3 ) ^ l . 1069-
(5 d i l l.

Dl,s gcfettigle k. k. A»'zi>kreucht ni^cht allge^
mein drkalint: Daseid, hal'e dle ereculive Zeilblt-
lung der, vvlher der ßrau M..»ia ^>>t,i, nun deni
Joseph H>e>, c;ehö>igel! , zu !)ic,liln>z licqeilden, 'm
Grundduche der Herrich^jl Nrifiuz »>»l> U>b. Fol.
289 vo,lo»:m»!ndeli, gcnchllich aus 508 fi. 40 t i .
aeschaiHicn !)lealital, we^cn dem Gco>g iUilaut von
^raun schuldigen 13 fl. 58 kr. <-. «. <-. bewillige!,
und zu deicil Vornahme drri Fellbi'tungslac>s^tzUl>'
gen, nämlich: auf den 30. I u l , , 31. August und
28. Scpiemder l. I . , jedesmal Voninitag um 9
Uhc im Oüe der !)ie^litac und ̂ var mil d m Bei-
»atze angcvldnel, d^ß solche nur dti der dn.len Zeil.
bieiung auch unie? dem Schäi^ungswellhe hinlaogc.
gebin wtlden wird.

DaS Schahun^spvoiololl, der Gslmdbuchser'
tract u»d die lücitaliontzl'cdiügniss«: können hieiamtb
täglich zu den gewöhnlichen AnuostulUe« ei,igesel)tl,
wcldcn.

K. K. Beziiksgclicbt Rcü'niz den 7. März 1850.

Z. 1280. (2)

Wohnungs- Vermiethung.
I m Hause Nr . >?2 am neuen Markte

ist der ganze 2. Stock, desteheno aus neun
Zimmern, zwei Cabmeten uno einem Vor.
zimmer, sammt Küche mit Sparhero,
Spelskammrr, ^eUer und Holzlegc, aus
künftige Mlchaeli - Äusziezeit, uno nach
Umstanoen auch noch früher zu vernnethen.

Nähere sluekunft ertheilt der Eigen-
thümer im ersten Stocke.

Z. 12U3- (2)

Quartier zu vermiethen.
^ n der Polana-Vorstadt Nr . 25 im

ersten Stocke, 5 Zimmer, Küche, Spels-
kammer und Holzlege, sammt » Garten
uno Magazin, ist zu Michael, zu vergeben.

Das Nähere ist ebendaselbst zu er-
fahren.

Z. 1284. (2)
I n dem Hause Nr . 79 an der'Wiener-

straße ist lm zweiten Stocke em Quartier
von 7 geräumigen Ammern, ebensoKüche,
Spe i s , dann Keller und Holzlege mit ».
November lU5̂ > zu vergeben.

Auck lst in diesem Hause ein gewölb-
ter S t a l l auf 4 Pferde stündlich zu ver-
miethen.

Höchst beachtrnswerthe An;rige für Herren!
Unterzeichneter macht hiemit dem 1'. '1 . Publikutn die ergebene

Anzeige, daß sein schon genugsam bekanntes privilegirtes Fabricat von
chemisch - elastischen Streichriemen, die den stumpfsten Rasirmessern den
höchsten Grad Schärfe ertheilen, einzig und allein zu dem schon genug'
sam bekannten Fabrikspreis in der Handlung des Herrn Matth.
Kraschovitz in Laibach zu haben ist.

Wien den 23. Juni i85o.
PH. Goldschmidts,

aus Berlin und W>en.
Z. 1119. (5)

«^Vie und wo man fur 8 Thlr. Preußisch Courant in Besitz einer ba a ren Summe von ungefah

I w e i m a l h u n d o r t t a u s e n d T h a l e r n
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commissions-Bureau u n e n t g e l t l i c h nahel
Auskunft. Das Bureau wird auf desfallsige, bis spätestens den 15. Jul i d. I . bei ihm cinge
hende f r a t t k i r t e Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklart hiemit ausdrücklich, das;, a"
ßer dem daran zu wendenden geringen Porlv von Seiten des Anfragenden, für die vom Coni
missions-Bureau zu ertheilende n ä h e r e Auskunft N i e m a n d i r g e n d e t w a s zu el l l
richten hat.

Lübeck, Juni Ittäl).
Commiss ions - Vü rea u,

Petri-Kirchhof M ' 308 in Lübeck.

VKeiteVes.

^) Auf der Zave:
Von Sissek nach Semlin jeden Samstag 5 Uhr früh.

„ Semlin nach Sissek jeden Dinstag 5 Uhr früh.
H3) A u f d e r D o n a u :

Non Seml in nachPesth, mit Berührung von Essek und T i t t e l , jedell
Montag und Donnerstag 5 Uhr früh.

,, P e sth, mit Berührung voll E sse k, jeden Dinstag und
Freitag 7 Uhr früh.

« Drsova jeden Dinstag und Samstag 4 Uhr früh.
W ^ " Die Fahrten von Seml in nach Drsova stehen in Verbindung

mit Gallatz und Constantino pel: jeden Dinstag mit Odessa,
und zwar von Gallatz aus mit kais. russischen Dampfbooten,
von Dinstag den 9. Iut t , alle 14 Vage.

ti) Auf der Theiß:
Von Seml in nach Szegedin jeden Dinstag um 2 Uhr Nachmittag.

„ Szegedin nach Sz 0 ln 0 k jeden Mittwoch und Sonntag Morgens
4 Uhr. '

„ Szolnok nach Tokay jeden Mittwoch Abends nach Ankunft des
Pesther Eisenbahntrains.

D F " Die p.i ' . Reisenden werden geziemend ersucht, sich mtt dell
nöthigen Reisepässen zu versehen.

D ie Remorqneure auf der Tave und D s u a u f ah ren :
Von Sissek nach Selmlin jeden Mittwoch früh.

„ Seml in „ Sissek jeden Montag früh.
„ Pesth jeden Sonntag früh.
„ Orsova jeden Sonntag früh.

S issek , im Juni 1850.

Die Agentie der ersten k. k. priv. Donau-Damps-
schiffsalM-Geselljchaft.


